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BRICs-Wachstum sollte sich allmählich erholen

Die in dieser Publikation verwendeten Informationen stammen aus Quellen, welche die Luzerner Kantonalbank (LUKB) als zuverlässig erachtet. Trotz sorgfältiger Bearbeitung übernimmt die LUKB keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Veröffentlichung und der
dargestellten Informationen. Die Publikation hat ausschliesslich informativen Charakter und ersetzt keinesfalls die persönliche Beratung durch unsere Kundenberater vor einem allfälligen Anlage- oder anderen Entscheid. Die Informationen können sich jederzeit und ohne vorherige
Ankündigung ändern.

Ausblick (13. Juli 2026) Brasilien

Indien

China

Russland

Brasiliens Wirtschaft dürfte sich 2026 verlangsamen. Im Verlauf von 
2027 sollte sie dann an Fahrt gewinnen.  

Der Nahostkonflikt zieht die Wirtschaft Indiens 2026 in 
Mitleidenschaft. 

China leidet vor allem unter strukturellen Problemen, die das 
Wirtschaftswachstum langfristig dämpfen.

Russlands Wirtschaft profitiert von steigenden Rohstoffpreisen. 

Quelle für alle historischen Werte: LSEG Datastream

Prognosen

e = Prognose, *=Jahresdurchschnitt
Konsens = Durchschnitt der Prognosen anderer Institute

in % ggü. Vorjahr LUKB Konsens LUKB Konsens

Brasilien 1.6 1.9 1.8 1.8

China 4.7 4.6 4.6 4.4

Indien 6.5 6.6 6.7 6.7

Russland 0.4 0.8 1.2 1.31.1
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Brasilien
• Als Rohstoffexporteur profitiert die Wirtschaft Brasiliens von den gestiegenen

Rohstoffpreisen. Die Investitionen dürften damit anziehen. 
• Der private Konsum sollte sich in den nächsten Quartalen allmählich erholen.
China
• Wachstumsmotor der Wirtschaft bleiben die Exporte. Sie profitieren u.a. von der

globalen Nachfrage nach Produkten im Zusammenhang mit KI und alternativen Energien. 
• Die Inlandsnachfrage bleibt dagegen schwach. Gründe hierfür sind u.a. der Abschwung

am Immobilienmarkt sowie die erhöhte Arbeitslosigkeit. 

Indien
• Die Energiepreise sind gefallen. Gleichzeitig hat das Risiko von Energieengpässen nach-

gelassen. Das dürfte den privaten Konsum und die Unternehmensinvestitionen entlasten.
Dennoch dürften die Realeinkommen der privaten Haushalte sinken, was den Konsum-
spielraum einengt. Dagegen sollten die Investitionen allmählich wieder anziehen. 

Russland
• Der private Konsum wächst moderat. Ein enger Arbeitsmarkt und eine sinkende Infla-

tion stützen das Reallohnwachstum.
• Eine expansivere Fiskalpolitik stützt das Wirtschaftswachstum. Zudem profitiert das 

Land von höheren Öl- und Gaseinnahmen infolge des Irankriegs.  
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